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DieFimanzlagederStadtWien .In derheutigenStadtratsitzungerstattete
Bürgermeister Dr .Weiskirchnereinen Bericht über die gegenwärtigeFinanz- ¬

lagederStadtWien .Erführtehiebei - a .aus :ImLaufedegVerwaltungsjah-¬
res habensichdiePersenalauslagenderGemeindedurchErhöhungderKriegs-¬
zulagen ,BewilligungweitererAnschaffungsbeiträgeundNetaushilfen ,Bezugs-¬
erköhungenundandereVerwaltungsauslageninfelgeder steigendenTeuerung
derarterhöht ,dassschenimDezember1918die AufnahmeeinerDefizitanlei-¬
heven250MillienenKrenenNeminalenotwendigwurde .AusdemErlösdieses
Anlehensvenrund223MillienenKrenenwurden100MillienenKronenandas
Investitiensanlehen ,demsie verschussweisezur DeckunglaufenderAusgaben
entaemmenwerden waren ,rückersetzt ,die übrigen 123 Millienen wurdenin
denMematenDezember1918bis März1919durchdie in deneigenenEinnahmen

nicht gedecktenErfordernissebis auf einenkleinenRestvon . 7Millienen
Kremenaufgebraucht .Eswarsemitin jedemdieser vier Menatezurlaufenden
Geberungein Zuschussvemungefähr30MillienenKrenennetwendig .Diekommen-¬
denMenatewerdennunmehrinfelge der Ferderungender Angestellteneinebe- ¬
deutendeErhöhungder Auslagenverursachen ,weshalbes notwendigist ,zur
Aufrechterhaltungeiner erdentlichenKassengebarunggeeigneteSchrittezu
umternehmen .Es wäre empfehlenzwert für die dringenden Bedürfnisse einem

Betrag ven 50 Millienen Kremen aus dem Investitiensanlehen des Jahres 1917

verschuszweisezuentmehmen.AusunverbindlichenVerbesprechungenmiteiner
WienerBankgehtherver ,dassdiesebereitwäre ,WerGemeindeWienbisEnde
JumidiesesJahrezeimenKentekerrentkreditbis zur Höheven50Millienen
Kremenzu eröffnen .Umjedech die dauerndenMehrauslagender Gemeindedek- ¬

ken zu können ,ist es netwendig ,das GleichgewichtimGemeindehaushalte
durckdauerndeEinnalmenwiederherzustellen .DerVerschlagfür dasVerwal-¬
tungsjahr1919/20liegezwarmechnichtver ,es ist aberzuerwarten ,dass
d Defizit ,welchesdieser aufweisenwird ,infelge der ungeheurenMehr-¬

Leistungen ein sehr bedeutendes sein wird .Die Schaffung neuerEinnahms- ¬

quellen macht eine Auseinandersetzung mit demStaste unbeiingt metwendig .
Eswäreanzustreben ,dassderStaatderGemeindeentwederdieEinhebugvor
Zuschlägenzur staatlichen Einkemmensteuergestattet eder dass er ihr seine
lekalen Steuereinnahmem ,wie RealsteuernundVerzehrungssteuer ,überläßt .
AnlässlichdieserVerhahdlungenmitdemStaatewäreneuerlichdaraufzw
dringen ,dassderGemeindedieKriegsauslagenimBetragevenrund50Mil-¬
lienemKrenenrückersetztwerden.in diesemBetragesindfürEinquartie-¬
rumgskesten allein 24 Millienem Krenenentkalten .

DerBürgermeister.legteschliesslichdemStadtratefelgendeAnträge
ver :Der Magistrat wird ermächtigt aus den BeständemdesInvestitiensanle -¬

NensvemJahre 1914 ,Emissien1917 ,einen Betrag ven 50 MillienenKrenen
verschuszweisezur DeckunglaufenderErferderniszezuvorwenden;derBürger-¬
meister wird ermächtigt ,mit der LänderbankwegenEröffnungeinesKentekes- ¬
rentkreditez ven 50 Millienen Krenen zum jeweiligen Wechselzinsfusse der

österreichisch-ungarischenBankdienäherenVereinbarungenzutreffen ;mit
der Staatzverwaltungsind unverzüglichVerhandlungenin der Richtungeinzu-¬
leites ,dass der Gemeinde Wien die Einhebung ven Zuschlägen zur staatlichen

Einkemmensteuer gestattet und die bisherigen staatlichen Real -undVerzeh -

rungssteuernimWienerGemeindegebietüberlassenwerden;amdieStaatsver-¬
waltung ist neuerlich mit der dringenden Ferderung auf Rückersatzjener
Auslagen heranzutreten ,welche die Gemeindewährend des Krieges imstaat - ¬

lichen Interessezu machengezwungenwar .
Die Anträgedes Bürgermeisterswurdennacheiner längerenWechselre -¬

de ,andersichdieVB.HessundRain ,dieStadträteEmmerling,Dr .Hein,
Dr .Kienböck,SchmidundSkaretbeteiligten ,einstimmigangenemmen.Schliesz
lich wurdeüber Antragdes Bürgermeistersein stadträtlichez Kemiteege- ¬
wählt ,welches sich mit der Lösung der finanziellen Fragen imGemeindehaus- ¬

haltezubeschäftigenhabenwird .DieMitgliederdiesesKomiteessind :die
Stadträte Angermayer ,Emmerling ,Dr .Hein ,Dr .Kienböck ,Schmid ,Skaret

undVaugein ,sewieGemeinderatBreitner.

EineVerwendungszulagefür die Sanitätsmannschaft .NacheinemAntragedes
VB -Reumannin der heutigen Sitzung des Stadtrates wird den gesamtennicht

ärtzlichen Samitätsbedienstetenvom1 .April an eine täglicheVerwendungs-¬
zulagevenK3bewilligt.
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